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e 48. Halle, Donnerstag den 26. Februar
Hierzu eine Deilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 25. Februar 8 Uhr 30 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 25. Februar 9 Uhr 15 Min. Vorm.
Paris Mittwoch den 25. Februar. Die geſtrige

„France“ prüft, ob aus der gegenwärtigen Lage ein
Krieg hervorgehen könne. Die Annahme eines Pro

Seitens Frankreichs bezüglich der Unabhäng-
ichkeit Polens wäre Krieg. Frankreich bedürfe jetzt

Behufs innerer Entwickelung Frieden, es werde durch
eine Jnitiative ſich in keinen Krieg verwickeln. Die
Ruſſiſch Preußiſche Konvention ſei bedauerlich, aber
nicht als eine Europa ſpaltende Barriere zu betrach
ten. Der Artikel erinnert an die Verträge von I815
und eonſtatirt, daß Europa niemals die aus der Re
vpolution von 1831 hervorgegangene Situation aner-
kannt hat. Der Jnhalt des Vertrages von I815
könne jederzeit von den Kontrahenten angerufen wer
den. Der Artikel räth Rußland, auf die Prinzipien
des Wiener Kongreſſes zurückzukommen, indem es Po
len ſeine Freiheit wiedergebe.

Deutſchland
Berlin, d. 24. Februar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Hof Prediger und Ober Konſiſtorialrath Dr. Snethlage
zu Berlin den Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und
dem Vorſteher der Geheimen Regiſtratur im Miniſterium des Königli
chen Hauſes und zweiten Treſorier, Geheimen Hofrath Bork, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.
(Beide begingen heute die Feier ihres 50fährigen Dienſtjubildums.)

Der Sybel ſche Commiſſions Bericht in Sachen der polniſchen
Frage iſt erſchienen Die Verhandlungen der Commiſſton ſind bereits
ausführlich mitgetheilt Aus dem Bericht heben wir deshalb nur die
Beziehungen auf die im Laufe des Sonnabends bekannt gewordenen
Nachrichten hervor. Es Heißt in dem Berichte: Nach einem Londoner
Telegramm iſt das engliſche Miniſterium durch den preußtziſchen und
ruſſiſchen Botſchafter in Kenntniß geſetzt worden daß ihre Regierun
gen ein Abkommen getroffen hätten kraft deſſen die Ruſſen flüchtige
Polen auf preußiſches Gebiet verfolgen und daſelbſt gefangen nehmen
dürften, während die gleiche Befugniß preußiſchen Truppen künftig zu
ſtehen würde wenn der Aufſtand in der Provinz Poſen ausbräche.
Es iſt hier über die Aitsdehnung des eröffneten Grenzlandes nichts ge
ſagt, ſo daß man glauben könnten es ſei im Falle des Nichterſcheinens
Preußiſcher Truppen den ruſſiſchen Verfolgern ein Vordringen durch alle

Nimmt man aber auch nur an wie
es übereinſtimmend alle ſonſtigen Nachrichten beſagen daß jener Gür
tel auf jeder Seite der Grenze drei oder vier Meilen oder einen mili

ſich ergeben daß bei der etwa
150 Meilen betragenden Länge unſrer polniſchen Grenze ein Gebiet
von mehr als 500 Quadratmeilen, alſo faſt der zehnte Theil des preu
ßiſchen Staatsgebietes, durch unſere Regierung allen Gefahren und
Laſten des Kriegsſchauplatzes preisgegeben worden iſt.

Von der Kaufmannſchaft in Stettin iſt bereits eine
Vorſtellung an das Handelsminiſtetum ergatigen,
darſtellt, die ein Abweichen Preußens von dem

dringende
welche die Gefahren

Nicht Jnterventions-
Princip in Polen über den preußiſchen Handel bringen würde. Gleiche
Schritte ſind von der Poſener und Breslauer Handelskammer in Aus
ſicht. Auch das Aelteſten Eollegium der Berliner Kaufmannſchaft hat
geſtern eine ähnliche Vorſtellung beſchloſſen.

ſeinerſeits dem Lande ſage,

Wie die V. J. hört, ſind jetzt von hier aus Jnſtructionen nach
den öſtlichen Provinzen abgegangen wonach ſtreng darauf zu achten
iſt, daß preußiſche Truppen nicht die Grenze überſchreiten. Die Mit
theilüng, daß preußiſche Truppen die ruſſiſche Grenzſtadt Dobrzyn (ge
rade über Gollub) in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag 8
Stunden lang beſetzt hielten weil man dort Jnſurgenten erwartete,
wird demſelben SBlatte als falſch bezeichnet.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes will man be
merkt haben daß Herr v. Bismarck ſich weniger zuverläſſig als ge
wöhnlich ausſprach. Die Erhöhung der Penſtonen für Jnvaliden wurde
von liberaler Seite beantragt und nur, um das Geſetz nicht zu ge
fährden, auf den Wunſch der Regierung davon abgeſehen Das gegen
die Majorität vorgebrachte ſophiſtiſche Argument, daß ſie gegen die
Armee feindlich geſinnt ſei, iſt dadurch in ſchlagender Weiſe entkräftet
worden.

Es verdient bemerkt zu werden,
welche geſtern in der Debatte über diedie Veteranen Geſetze ſprachen, fünf
das Eiſerne Kreuz trugen v. Bonin, Harkort, v. Seydlitz, v. Vaerſt
und der Referent Stavenhagen.

Abg. v. Kirchmann hat im zweiten Berliner Wahlbezirk eine Rede
gehalten aus welcher wir folgende Stelle, betreffend die Militarno
velle, hervorheben: Die ſchwierigſte Frage ſei geweſen ob man ein
fach das Geſetz verwerfen oder daſſelbe amendiren ſolle Nach beiden
Seiten hin ließen ſich erhebliche Gründe anführen; ſchließlich habe aber
die Anſicht Geltung gewonnen daß das Abgeordnetenhaus nun auch

was es wolle. Und ſo werde man eine
Amendirung der Vorlage vornehmen die Grundzüge würden eine zwei
jährige Dienſtzeit und dreifährige Reſerve ſein.

Der Wahn einer Pauſe in den fortwährenden Preßmaßregelungen
war nur kurz. Am Sonntag wurde die „Volkszeitung“ wegen ihres
Leitartikels der verhängnißvolle Fehler confiscirt; das Blatt erſchien
ſpäter mit Weglaſſung deſſelben in einer zweiten Ausgabe Ein glei
ches Schickſal traf die „Börſen Zeitung“ wegen zweier Artikel über die
Convention mit Rußland die Beſchlagnahme iſt jedoch bereits wieder
aufgehoben worden.

Die vierte Deputation des Criminalgerichts verhandelte geſtern
einen Preßprozeß gegen den Redacteur der „Berliner Allgemeinen Zei
tung Hr. Julian Schmidt. Der Anklage lag ein in Nr. 596 der
Zeitung vom 21. December v. J. enthaltener Artikel zum Grunde wel
cher die Ueberſchrift trug: „Neue Maßregeln.“ In dieſem Artikel ſind
einzelne Stellen incriminirt, z. B. „es ſeien geachtete Beamte ihrer
Aemter beraubt worden das Volk werde verhindert, frei über ſein
Eigenthum zu patriotiſchen Zwecken zu verfügen und „die Staatsre
gierung entziehe dem Volke die Zeitungen FJn dieſen Sätzen fand
die Staats Anwaltſchaft eine Schmähung und Verhöhnung von Anord
nungen der Obrigkeit wodurch dieſelben dem Haſſe und der Verach
tung ausgeſetzt werden. Der Antrag des Staats- Anwalts lautete auf
4 Monate Gefängnißſtrafe. Der Gerichtshof ſprach nach etwa an
derthalbſtündiger Berathung das „Schuldig“ über den Angeklagten
aus und verurtheilte ihn nach Art. 101 des Strafgeſetzbuches zu einer
Geldbuße von 50 Thlr. event. 4 Wochen Gefängniß ebenſo erkannte
er auf Vernichtung des Artikels. Vom Vertheidiger Juſtizrath Ulfert

daß von den Rednern des Hauſes,

wurde ſofort Appellation eingelegt.
Marſchall Wrangel macht bekannt daß auch die Ritter des

Eiſernen Kreuzes am weißen Bande zu den Feſtlichkeiten des 17. März
hierher geladen ſind.
Die „Danz. Z. ſchreibt Es iſt die Nachricht verbreitet daß drei

Polen auf der Reiſe nach ihrem Vaterlande durch die Polizeibehörde
von Thorn verhaftet und ausgeliefert worden. Wir ſind in den Stand

geſetzt dieſe Nachricht dahin zu berichtigen, daß die Verhaftung durch
die landräthliche Behörde die Aus lieferung durch die Militär



Behörde vewerkſtelligt worden die Polizeibehörde von Thorn
aber, welche allein der Magiſtrat repräſentirt, dabei außer aller Wirk
ſamkeit geweſen iſt.

General v. Werder (Commandirender im Oſten) ſags in einemSchreiben an das Oberpräſidium: „IJch habe beſtimmt, e alle Mär

ſche kriegs mäßig einzurichten ſind, daß daher die Truppen wenn
ſie Quartier nehmen wollen, ſich ſelbſt an Ort und Stelle einquartieren
und weder die betreffenden Behörden vorher benachrich
tigen, noch Quartiermacher vorausſchicken.“

Die neueſte Nummer des „JuſtizMiniſterialblattes“ enthält ein
Erkenntniß des Ober Tribunals, worin ausgeführt wird daß die un
verſteuerte Niederlegung mahl und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände
im halbmeiligen äußeren Steuerbezirk durch eine Perſon welche den
Verkauf ſolcher Gegenſtände gewerbsmäßig betreibt, als eine Steuer
Contravention zu betrachten und zu beſtrafen iſt, ohne Unterſchied, wo
der Betreffende wohnt, und ob er den Verkauf jener Gegenſtände in
dem gedachten Bezirk beabſichtigt und bewirkt hat, oder nicht ferner
ein Erkenntniß deſſelben Gerichtshofes, wonach die Ergänzungsgeſchwo
renen, welche wegen des Wiedererſcheinens der Hauptgeſchworenen zu
rücktreten für alle folgenden Sachen gänzlich ausſcheiden, und eine
ſpätere Zuziehung derſelben Nichtigkeit des Verfahrens zur Folge hat.

Das feudale Wiener „Vaterland“ bringt einen Artikel über die
Poſition v. Bismarck's, der zwar zugiebt, daß der preußiſche Mi
niſter ſelbſt unter den Conſervativen wenig Freunde habe ihm aber
nachrühmt daß er den Kampf gegen den Conſtitutionalismus mit Aus
dauer führe. Der Artikel beſtätigt es, daß Hr. v. Bismarck auf die
von den Abgeordneten zu begehenden Maßloſigkeiten ſpekulire.

Die „Neue Hannoverſche Zeitung ſetzt heute mit auffälligem
Eifer ihr Wort dafür ein, daß die Gerüchte von Wendungen zu Preu
ßen hin in Hannover, Kaſſel und Darmſtadt ſei es in bundespoliti
ſcher, ſei es in handelspolitiſcher Beziehung, ſämmtlich unbegründet ſeien.

Die viel genannte Zeitung „l'Europe“, welche zu Frankfurt a. M.
in franzöſiſcher Sprache erſcheint, wird von einem walachiſchen Flücht
ling Ganeseo redigirt, der nichts mehr und nichts weniger iſt, als
ein Werkzeug der öſterreichiſchen Regierung. Es iſt dies nicht zu über

ſehen und darnach die Richtigkeit des Jnhalts der Zeitung zu bemeſſen.
Frankfurt, d. 22. Februar. Der Ausſchuß des „deutſchen Re

formvereins“ wird ſein Domizil nunmehr (nachdem ihm dies hier ab
geſchlagen worden) in Darmſtadt nehmen. So verkünden verſchiedene
großdeutſche Blätter.

Jtzehoe, d. 20. Februar. Man glaubte geſtern daß ein An
trag eingebracht werden würde, die Adreſſe an den König, deren
Entgegennahme und Ueberlieferung der königliche Commiſſar verweigert
hat, nunmehr an die Bundesverſammlung zu ſenden.
exiſtirt in dieſer Beziehung ein Präcedenzfall aus der Seſſion von
1846. Auch damals wurde von dem königlichen Commiſſar die Ent
gegennahme der von der Ständeverſammlung beſchloſſenen Adreſſe, in
welcher namentlich gegen den bekannten „offenen Brief““ vom S. Juli
Remonſtrationen erhoben wurden, verweigert. Der damalige Abgeord
nete für Kiel, Bürgermeiſter Dr. Balemann, ſtellte darauf den An
trag, die Adreſſe nebſt den zugehörigen Actenſtücken an die Bundes
verſammlung zu ſenden, welcher Antrag denn auch trotz aller Proteſta
tionen des königlichen Commiſſars zum Beſchluſſe erhoben wurde. Dem

emäß wurde am 3. Auguſt in Anweſenheit von 45 Mitgliedern die
bezügliche Eingabe verleſen der Präſident zeigte darauf an, daß er für
die Ausfertigung in der gehörigen Form Sorge tragen und die Ueber
gabe durch einen Procurator veranlaſſen werde. Ueber die betreffenden
Verhandlungen ſelbſt iſt indeſſen damals nichts in die offizielle „Stän
dezeitung“ übergegangen; die damalige Cenſur ließ nichts als die bloße

Mittheilung des Beſchluſſes zu. thätte es ſich vollkommen gerechtfertigt, wenn alsbald der Antrag, die
Adreſſe an die Bundesverſammlung zu ſenden, eingebracht worden
wäre, doch wird es dem Vernehmen nach für angemeſſener an geſehen,
daß das Comité vorerſt das übliche Bedenken erſtatte, und erſt, wenn
alsdann der Commiſſar bei ſeiner Weigerung, die Adreſſe entgegen zu
nehmen, verharrt, den Antrag einbringe, daß die Adreſſe der Bundes
verſammlung überreicht werden möge. Dem Vernehmen nach ſind
auch noch anderweitige Anträge zu erwarten

Frankreich.
Paris, d. 23. Febr. Dem Vernehmen nach bereitet der Kai

ſer Napoleon über die preußiſch ruſſiſche Convention vom 8. Februar
ein eigenhändiges Schreiben an König Wilhelm J. von Preußen vor.
Jm Uebrigen aber darf ich Jhnen nicht verhehlen, daß in der hieſigen
gut unterrichteten Welt durchaus allgemein die Anſicht vorherrſcht und
ſehr unumwunden ausgeſprochen wird, Hr. v. Bismarck werde keinen
Augenblick zaudern, den ſo unüberlegt eingenommenen Standpunkt eines
kriegeriſchen DOrohens zu verlaſſen und die geheimen Clauſeln der oben
erwähnten Convention zu desavouiren. Er kann das um ſo eher als
bis jetzt noch durchaus keine Orohnote von hier nach Berlin ergangen
iſt und er ſo allen Anſchein vermeidet, als ob er äußeren Ermahnun
gen nachgebe. Daß im hieſigen Publikum das jüngſte Auftreten der
Preußiſchen Regierung den ſchlimmſten Eindruck hervorgebracht, iſt wohl
kaum nöthig zu bemerken. Jnm Senate iſt eine Petition zu Gun
ſten Polens eingelaufen, welche Hr. St. Marc Girardin und der Abbé
Gratry an der Spitze unterzeichnet haben. Auf Anfrage des Büreaus
hat man höchſten Ortes erklärt, man habe durchaus gegen eine baldige
Discuſſion dieſer Bittſchrift nichts einzuwenden, und iſt danach der Tag
der Verhandlung auf künftigen Sonnabend angeſetzt worden. Der

„Moniteur“ giebt heute die Erklärung, welche der Verein zur Wah
rung der deutſchen Jntereſſen in der Provinz Poſen durch die Poſener

Zeitung veröffentlicht hat, vollſtändig überſetzt wieder und erklärt es
für ſehr bedeutſam, daß Leute, welche die Wirkung des polniſchen Auf

Bekanntlich

Auf dieſen Präcedenzfall geſtützt,

Reſultat nicht bekannt iſt.

ſtandes auf preußiſches Gebiet am beſten beurtheilen können, den Grenz

ſchutz zwar mit Dank anerkennen aber jede darüber hinausgreifende
Maßregel, namentlich ein Einſchreiten zu Rußlands Gunſten, als un
heilvoll für alle deutſchen Einwohner der Provinz Poſen anſehen. (K. 3.)

Man ſchreibt der „Volksztg.“ aus Paris: Jn polniſchen Kreiſen
circulirt hier das Gerücht, der Kaiſer Napoleon habe an den ruſſiſchen
Geſandten hierſelbſt einige Worte darüber fallen laſſen daß es für
Rußland vielleicht rathſam wäre dem Königreich Polen eine ſelbſtſtän

dige Stellung wiederzugeben, der Art, daß es fortan eine Secundoge
nitur für die ruſſiſche Dynaſtie bilden würde, unabhängig im Jnnern
und mit Rußland nur gegen äußere Feinde verbunden. Hinſicht
lich der Auslieferungen erinnert man ſich der Weigerung des tür
kiſchen Sultans im Jahre 1849, das Aſylrecht zu verletzen, eine Weige
rung, für die der Türke ſich ſelbſt einem Kriege mit Oeſterreich und
Rußland ausſetzen wollte.

Lelegraphiſche Oepeſchen.
München, d. 24. Februar. Die „Baierſche Zeitung“ bemerkt

zu der neueſten Circulardepeſche Baierns, daß die Aufrechthaltung der
beſtehenden Zolleinigung fortwährend den Ausgangspunkt für die baier
ſche Regierung bilde. Es wäre ein Mißverſtändnißz, wenn man aus
der Notiz der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“ die Folgerung ziehen
wollte die Circulardepeſche beſchränke ſich auf eine Einladung zur Bil
dung eines beſonderen deutſchen Zollvereins mit Oeſterreich.

Dresden, d. 24. Februar. Das „Oresdener Journal“ ver
ſichert, der Jnhalt der jüngſten baieriſchen Circularnote in Betreff des
Zollvereins entſpreche keineswegs den telegraphiſch verbreiteten Angaben
der „Augsburger Allgemeinen Zeitung

Kaſſel, d. 24. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Stän
deverſammlung iſt das Geſetz über die Wiederherſtellung der Gemeinde
ordnung nach dem Antrage des Verfaſſungsausſchuſſes mit dem Zu
ſatze genehmigt worden, daß Bürgermeiſter und Gemeindebehörden neu
zu wahlen ſind. Der Regierungscommiſſarius bezweifelte das Zuſtan
dekommen des Geſetzes, falls nicht eine Entſchädigungspflicht für die
vom Amte kommenden Bürgermeiſter ausgeſprochen werde. Letzteres
wurde einſtimmig abgelehnt.

Krakau, d. 24. Februar.
gegen Kielce gezogen ſein und ſich gegen Miechow wenden. Zwiſchen
Przedborz und Opoczno (im Radom' ſchen Gouvernement) ſtehen 1500
gut bewaffnete Jnſurgenten. Jn der Gegend von Wroclawek, unweit
Radziejewo, hat vor einigen Tagen ein Gefecht ſtattgefunden, deſſen

Lemberg d. 24. Februar.
haben die Jnſurgenten unter Nerzaj, mit der Abtheilung Bogda
nowics vereint, einen Angriff der Ruſſen bei Dubienka zurückgeſchla
gen und 2 Kanonen erobert.

Warſchau, d. 24. Februar. Bei Zalin im Lublinſchen iſt eine
Schaar von 500 Jnſurgenten mit einem Verluſte von 150 Todten
und 36 Gefangenen, unter denen der Anführer, geſchlagen worden.
Petersburg d. 24. Februar. Der „Ruſſiſche Jnvalide“ von

heute polemiſirt gegen die Oeſterreichiſche General Correſpondenz
Wenn das genannte Blatt von Gewaltakten ſpreche, die von der ruſ
ſiſchen Regierung planmäßig angeordnet ſeien, ſo habe es nicht Nach
richten aus Polen im Sinne, ſondern wahrſcheinlich Reminiscenzen
aus Jtalien, wo der General Gyulai im Jahre 1859 Bauern zu

Dutzenden habe erſchießen laſſen weil ſie der Sympathie für Sardi
dinien verdächtig.

Paris d. 24. Februar. Die „Patrie“ hat eine Subſcription
zu Gunſten der verwundeten Polen deren Familie und für die Opfer
des Aufſtandes eröffnet. Die „Opinion nationale“ theilt mit, daß

an der Börſe das Gerücht circulirt habe, die preußiſche Regierung ver
weigere die Annahme der Vorſtellungen mit denen der franzöſiſche
Botſchafter am Berliner Hofe betraut ſei. Eine Petition zu Gun
ſten der Polen wurde dem Senate ühergeben.

London, d. 23. Februar. Die Sitzung des Unterhauſes
wurde mit einer Reihe von Interpellationen eröffnet. Griffith
(Mitglied für Devizes, conſervativ) fragt, ob der Regierung etwas da

von bekannt, daß zwei ſtudirende Polen auf ihrem Wege durch Preu
en in Thorn verhaftet worden. Palmerſton erklärt, nichts davon
zu wiſſen. Henneſſy (für Kings County in Jrland, conſervativ)
wünſcht, daß dem Hauſe Abſchrift der preußiſch- ruſſiſchen Convention
vorgelegt werde. Layard, Unter-Staats-Secretagir für das Auswär
Aige, erwidert, daß die Regierung ſelbſt keine Textabſchrift beſitze und
den Jnhalt nur vom Hörenſagen kenne. Buxton (für Maidſtone,
liberal) ſpricht ſich verdammend über die Sendung ägyptiſcher Trup
pen nach Mexico aus. Palmerſton erklärt den Vorgang für höchſt
bedauerlich und regelwidrig; denn der Paſcha dürfe nicht ohne Einwil
ligung des Sultans Truppen an fremde Mächte verborgen. Ueberdies
ſeien jene Negerſoldaten eben ſolche traurigen Opfer der Konſkription,
wie die Bewohner Polens und nachdem die franzöſiſche Regierung
ein ſo ſtrenges Verdammungsurtheil über die ruſſiſche ausgeſprochen,
werde ſie hoffentlich das eigene Unrecht gut machen. Von Seiten Eng
lands ſeien darüber bereits in Paris Vorſtellungen gemacht worden.

Turin d. 23. Februar. Die betreffende Commiſſion der Oepu
tirtenkammer hat ſich durch ihren Berichterſtatter Broglio mit der

geforderten Anleihe von 700 Millionen einverſtanden erklärt.
Bukareſt d. 23. Februar. Die von 32 Abgeordneten einge
brachte, von der Regierung in langer Debatte bekämpfte Adreſſe iſt
mit 63 gegen 48 Stimmen in Betracht gezogen worden.

Wien d. 24. Februar. Die „Generalcorreſpondenz aus Oeſter
reich“ ſagt, es ſei die Ablehnung der franzöſiſchen Vermittelungsvor
ſchläge Seitens Lincoln s ein kan gecomph.

Langiewicz ſoll über Rakow bis

Nach einer Meldung des „Goniec“
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Amtlicher Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 24 Februar 1863.
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9 gf. Brief. Geld. Stamm -Aet. 86r. f. Brief. Geld. do. I. Emiſſion 4 100 is861. f. Brief. Geld.St. Freiw. Anleihe U 1017 101 Aachen Düſſeldorf. 3 90 89. Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. 98 97Staats Anl. von 185915 107 106 Aachen Maſtrichter 7 deburger Lit. A. 4 98 Löbau ZittauStaats Anleihen von Berg. -Märk. Lit. A. 6, 107 1106 do. Lät. B. 499 98 Ludwigsh. Bexb. 4 1444860, 1892 1 99 de do. t do. Lt. C. 971 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 4 101 101 Berlin Anhalter s 144 143 Berlin Stettiner 4 S Lit. A. u. G. 7 4 1125do von 1859 101 101 Berlin Hamburger 6 122 121 do. II. Serie4 97 Mecklenburger 2 4 69 68do von 1856.. 101 101 Berlin Potsdam do. l. Serie a 97 Ndb. (Fr.-Wilh.) 3 4 66do von 1853 4 100 99 Magdeburger 11 185 184 do. vom Staat gar. 41 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 67 137

Staats Schuldſcheine 3 899 89 Berlin Stettiner 35 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von BreslauSchweid „Hfriburger Lär. D. bahn Lomb. 8 5 1559), 15421855 à 100 3 129 128 nitz Freiburger 67 134 183 Cöln Crefelder 4 100 )Yuſſiſche Eiſenb. 5 113 Ii2Kur u. Neumärkiſche Brieg Neiſſe 85 Cöln Mindener 4 1101 Weſtbahn (Böhm. 5 72Schuldverſchreibungen 3 90 809 Cöln Mindener 12 176 175 do. II. Emiſſton s 103
Ober DeichbauOblig. 101, 101 Magdeb. »Salberſt. 225 do 96 Ausländiſche Prioritäts- Aetien.
Berl. Stadt Obligat. 102 162 Magdeb. Leipziger n do. III. Emiſſion 94 94 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſ a S
do. do Nagdeb. zWittenb. Auf 64 63 do. do. 42101 100 do. Samb. u. Meuſ er der Berl. ine ar S W S prſ S t r De franz S 3 279 278Zaufmannſchaft 1032 iederſchleſ.Märk. 2 agdeburg Halberſt. eſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 266 Set Niederſchl. Zweigb. I 270 69 Magdeburg Wittenb. u 1100 e

Pf gndori f 7 i e Kaſſ. e et r 117e Oberſchleſ. Lit. B. 79110 81 143 142 o ve. See e tenKur u. Neumartiſche 8 919 93 575 h i anziger Privatbank 4 106d 5 4 Hypeln-Tarnow. 61 60 do. do. IV. Serie 4 101 Königsb. Privatbank 4 100L reußiſche Pr. Wilh. (St. V.) 61 Nied. Zweigb. Lit. G. s 1101 Magdeburger do. 4 93r e 5 e c e r t g. 499 ert, Poſener do. 4 97S 2 v. (Stamm) Pr. 5. 4 2 o. it. B. 87 Berl. Hand. Geſellſchaft 103 102e e o wen Rhein Nahe S e e en Disc. CommanditAnth. 99Ken t RuhrortCrefelder u e z n 257 96 Schleſ. Bank Verein 4 1100o Zu 97 962 Kr. Gladbacher s a o. Lt. p. Poinmerſche Ritterſch. B. 097e e ne 3 e u Pr Wuh St W v 100 JnduſteleSchleſiſche Z. 95 o üringer 4 32 -Vohw. In e Actien.ſhe Wilh. (Coſ.Odb. 6362 I. Serie s Hoerder Hüttenwerk. 5 97See e Lt. B. e W l S S et e 5 35e o. b. vo 5 n do. Serie s S abrik v. Eiſenbahnbed. 5 1038 102d u h Rheiniſche e Heſſauer Kont. Gas 5 137 136e Wo en z W n a 3 89 Hypoth.Anth.Certifik. 1101werden uſancemäßig EmiſſionKentenbetefe reſte von 1868 und Tsed a Zraunſ re ev S rivrit.-Oblig. do. do. von 1862 4 997 raunſchweiger Ban 84 83e Neumärkiſche 4 100 Aachen Ouſſevorſer 93 do. v. Staat garantirte a 101 Bremer Ban t 107

en 982, d i S hen n S n e en n n S n 53e. 8 o. iſſion 9 11.re nßiſche 99 Aachen ahnte u 72 71 RuhrortCrefelderKr. Deſſauer Eredit 4 e
Rhein u. Weſtphäl. 4 99 do. II. Emiſſion 71 Gladbacher a do. Landesbank 4 292 28,Sächſiſche 4 100 Berg Markiſche conv. 4 101 do. II. Serie c Genfer Creditbank 4 53Schleſiſche 100 99 o Serie conv a od. S do. III. Serie a 99 982 Geraer Bank 4 96Pr. BankAntheilſcheine 4 1126 d ili. Stargard Poſen 4 e Gothaer Privatbank 4 90Frtedrichsd r 137 13 Staate 39, gar 84 83 do. II. Emiſſion 4 Hannoverſche Bank 4 1101 190n dern 9 67 po do. 4 S z 82 e do. UI. Emiſſion 4 100 Leipziger Creditbank 4 822nd. Goldmünzen à 5 109 do. IV. Serie 100 Thüringer conv. 4 100 995 Luxemburger Sank 1012/, 1009 do. Düſſ.Elberf. Pr. do. n. Serie WWeininger Creditbank 45do. do. U. Serie do. I. Serie eonv. Norddeutſche e d losdo. (Dortm.Soeſt) do. IV. Serie 4 102 S Oeſterreichiſcher Credit s 95eder a Stück 5 14 vo do. l San Ah 100 Wilh. (CoſeleOderbg.) 4 92 Thüringiſche Bant 66 65

t Berlin Anhalter 100 100 do. I. Emiſfton 4 96 Sennr n 89Berlin Anhalter. 4 101 1007 3 eſterr. Metall 5 65Aachen Maſtrichter 96 2 37 gem. Sberſchleſ. Lit. u. G. 162 a 162 gem. Rheiniſche 100 a 100 gem. Rhein Nahe 32 32 gem. Mainz Luda
DiscontoCommanditAntheile 98 aFranz. Staatsbahn 136 4 136 gem.
Deſterr. neueſte Looſe 81 à aNordbahn iedr. Wilh.) 65 à gem. DOeſterr.Den e Hatienal Anleihe 70 4 702 gem.Oeſterr. Credit 95 à 95 gem. Oeſterr.

beſonders in Bahnen auch oſterreichtſche Papiere waren angenehmerz in preußiſchen Fonds wurde gleichfalls mehr ge

belebt. x Darmſtädter Zettelbant [4] 102 Moldauiſche Landesbant

wigsh. Lit. A. u. O. 125 à gem.
gem. Genfer Creditbank 53 a gem.

gen. Ruſſ. v. Rothſchild Lſt. 945. à gem
Die Bbrſe war heute beſſer geſtimmt und belebter,

handelt und Nieben dieſelben feſt behauptet Wechſel waren ziemlich

Nordhauſen, den 24. Februar.Weizen 2 7 In Spiritus haben wir heute ſehr ſtilles Geſchäft zu beReden 1 e v 2 richten. Bei gleicher Unluſt zum Kauf oder Worauf blie Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A. Voigt, desgl.
Gerſie 1 e 17 ben die Preiſe für alle Sichten wenig verändert gekünd. G. Dümmling, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg n. Dres
Hafer 26 20,000 Quart. den. Rordd. Dampfſchifff.-Geſ., Güter, v. HamburgSpiritus pr. 8000 pCt. Tral- n. Deſſau. Nordd. Dampfſchifffe-Geſ., Guano, von
Rüböl pro Centner 162,

der Borſe und ſchließt gegen geſtern ziemlich unverändert.

Breslau, d. 24. Febr.
les 183 G. Weizen weißer 68—80 gelber 67

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. J33 bz. u. G. Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 87 bz. Napoleonsd'or 5. 107 bz. Sovereigns 6. 22 G.
i Afferirt geweſen und wurde etwas billiger erlaſſen. Jm Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgMarktb erichte- hre war auch heute eine matte Stimmung un am 24. Februar Vormitt. am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

Magdeburg den 24. Februar. (Nach Wispeln.) verkennbar doch haben die Preiſe gegen geſtrige Schluß am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.
Ween e courſe bei ſchwache Handel nur wenig von ihrem Werthe Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Roggen r eingebüßt, gek. 2000 Ctnr. Hafer, Termine etwas mat den 24. Februar Mittags: 1 Elle 13 Zoll unter

Kartoffelſpiritus, 8000 Frales, loco ohne Faß, ter Rübol, unter dem Einfluß niedrigerer auswärtiger e14 14 h Berichte, anfänglich nachgebend, erholte ſich im Verlaufe Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg

Aufwärts: Am 22. Februar.
paſſtrten
Fr. Schieferdecker

Hamburg n. Dresden. Gebr. Herms, Schiefer, von

Leinöl pro Centner 15 e76 Roggen 50 54 Gerſte 37—43 Hamburg n. Magdebürg. W. Richter, Roheiſen, von
Berlin den 24. Februar. Hafer 22 28 Magdeburg n. DresdenWeizen loco 66—73 nach Oualität, hochfein. weiß. Stettin, d. 24 Febr. Weizen 60—70, Früht. 68 Niederwärts Aut 24. Febr. A. Bernau, Gerſte,

poln. 72 frei Mühle bez., fein. weiß. poln. 71 do.
Roggen loco poln. 46 ab Bahn bez. 78 79pfünd.

457 46 ab Bahn bez. 80-82pfd. 46 —47 ab
Bahn bez. ſchwimmend 1 Ladung ſchleſ. 82pfd. 45
bez. Febr. 45 46 bez. Febr. März 45
bez. Frühjahr 45 e bez. u. G., Br.

Sept. 15 bez. u. G., Br. Sept. Oct. 15
bez. u. G. Br.Weizen gedruckt. ARrggen loeo ift wiederum reichlich

68 Roggen 45 46 bez., Febr. 46 da Frühj.
45 Vez. 45 da Mai Juni 46 Juni Juli u.
Juli Aug. 46 da. Rüböl loco Febr. 15 da, April
Mai 14 bez. Sept. Oct. 132 da 13 G. Spiri
tus loco Febr. 14 Frühj. 145/4 bez. Juni Juli

am Unterpegel:
am 23. Februar Abends 3 Fuß 1 Zoll,
am 24. Februar Morgens 8 Fuß 2 Zoll.

v. Aken n. Hamburg. A. Saalmann, Formſand, von
Halle n. Berlin. A. Hoffmann, desgl.

Bekanntmachungen.
e

Vormittags 12 Ubrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

14 da.Mai Juni 455 bez. u. G. Br. Juni Juli Hambur5 g, d. 24. Febr. Weizen loxo eher niedriger ea T e m r p. geo ab auswärts gedrüct. Roggen loco ſehr ſtille, ab Dan Konkurs Eröffnung
San r o e Lielerung e e zu 76 kauflich, ohne Geſchäft Oel Mats Königl. e e zu Halle a/S.

März 22 Br. Frühf. 22 2 bez. Mai Juni 25 Amſterdam d. 23. Febr. Wei n m Abthei ungV n z d. 23. zen unverändert. RogSr. e e r gen loco dreishaltend ihrer Termin Roggen 1 Flor. den 13. Februar 1863 Vormittags 10 Uhr.
h e Futterwaare 42 ar Höher. Raps, April 91, Het. 80. Rübbl, Mai 51 Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers

e e e Louis Jordan zu Cönnern iſt der kaufene n e u. Br. G. London d. 23. Febr. Engliſcher Weizen langſam 1 manniſche Konkurs eröffnet d der Tag dere d c ez. u. G r Mai 2 Schill. niedriger, fremder nur zu niedrigeren Preiſen net un agSt Juni Juli 142 bez. verkäuflich. Geiſte langſam, geringere Sorten etwas nie Zahlungseinſtellung auf den 3. Februar 1868
ſo dere n ez. G., 14 Br. driger. Bohnen und Erbſen ſtau. Hafer behauptet WMehl feſtgeſetzt worden.
Spirltus loco ohne Faß 14 rege Febr. u. unverkäuflich. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der

Febr. März 14 e. Br. S. Art Mai Waſſerſtand der Saale bet Halle Kaufmann Herrmann Keil hier beſtellt. Die
e h bez. Br. u. G. Mai Juni 142 am 24. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll, Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge

be u. G., 14 Br. Juni Juli 159) Br., 15 am 28. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll. fordert, in dem
G. Juli Aug. 15 bez. u. G., Br. Aug. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Auf den 26, Februar d. J.



Freund im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 24,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver

walters oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
23. März d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
ſche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 23. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun

gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 16. April d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 21,
zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

zufügen.
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Wilke,
Niemer, Fritſch, Goedecke, Schede,
Fiebiger, v. Bieren und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
In der Reſtaurateur Georg Friedrich

Albert Brenner'ſchen Concursſache iſt der
Rechtsanwalt Vitz zum definitiven Verwalter
der Maſſe angenommen und verpflichtet worden.

Merſeburg, den 18. Febr. 1863
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Holzauction.
Dienstag den 3. März er. Vorm. 10 Uhr
ſollen auf dem diesjährigen Schlage auf dem
Mittelthale 42 Schock große Buſchwellen, 8
Schock Dornenwellen 30 Stück Eichen, 81
Stück Weißbuchen und 15 Stück Aspen meiſt

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

fer Teich circa 120

bietend verkauft werden. Die Eichen liefern gu
tes Stellmacherholz und die feſten Weißbuchen
gutes Kammholz für Müller.

Mücheln den 20. Februar 1863
Der Magiſtrat.

Von der Spritzen und Schlauchfabrik der
Herren Henneberg Sohn in Arnſt adt
wurde hieſiger Gemeinde eine neue Löſchmaſchine
gefertigt; ſchon war die Probe zu Jedermanns
Zufriedenheit ausgefallen, indem der Schlauch
ſowie das Standrohr die Höhe unſeres Thur
mes von 126 Fuß bei ſtarker Luft erreichte, das
Saugwerk Waſſer genug verſchaffte, das aus
beiden zugleich geſchoſſen werden konnte, bei
einem vorgekommenen Brande aber alle Erwar
tungen noch übertroffen hat, deshalb können
wir genannte Fabrikanten jeder Gemeinde em
pfehlen.
Flemmingen bei Naumburg a/S. 1863.

Der Gemeindevorſtand.
Holz Auction!

Montag den 2. März Morgens 10 Uhr
ſoll auf dem Rittergute Dieskau nachſtehen
des Holz öffentlich meiſtbietend verkauft werden
am Lautſchteich 85 Schock pappelne Stangen
und Reiß, 25 Schock Satzpappeln und Wei
den und 3 gr. Ellern; ferner am Bruckdor

pappelne Stangen und
Reißholz.

Verſammlung am Lautſchteich.

Unſer Glgarrrenmn- Lager,
ſortirt, empfehlen den hieſigen und
rauchen, zur geneigten Beachtung.

daß größte am hieſigen Platze, von 6—— 150
auswärtigen Herren Rau

Thlr. reichhaltig
chern, die eine wirklich gute und billige Oigarro

O. en e G OLeipzigerſtraße 59,
Alleiniges Import- Gesehäſt.

Ge

g i

hre Ha ncois Loeeetauſ dem Königsplatz vleute Donnerstag den 26. Febr. 1863 und folgende Abende, Anfang 7 Vhr.

Ausserordentliche
in der höhern Reitkunst, Pfeordedressar, Gymnastik, Manoeuvre,

Mwadrillen, Pantomimen etc. efe.
e Abonnements, bestehend aus 30 Billeten: Für Sperrsitze à 15 kür

den Isten Platz 10 sind zu haben beim Gastwirth Fraunire zum „Kothen Ross,
im Havanneser Laden bei Hrn. Kuchenbäcker Lauſfer in der Leipzigerstrasse, bei Hrn
B. BRrandt in der „National- Bierhalle und in der „Goldenen Rose“,

orstellung

iese Abon-
nements-Billets sind gültig an jedem Abend. (Das Nähere besagen die Anschlagrettel).Gulsberkanf in Boh

Die in Hohen dorf belegenen, früher Herr
mannſchen und Grobeſchen Güter, beſtehend
in den zuſammenliegenden Gebäulichkeiten 2
Wohnhäuſern 3 Scheunen, Stallungen, Hof

raum und 515 Morgen Acker und Wieſen
gründſtücken, beabſichtigt der jetzige Beſitzer in B
ermino
Freitag den 27. Februar
früh 10 Ahrim Herrmannſchen Gaſthofe zu Hohen dorf
im Ganzen oder getheilt öffentlich meiſtbietend

Zu verkaufen. Die Ackerſtücke durchſchnitt
lich Rübenboden ſind theilweiſe mit Wei
zen, Roggen Esparſette, Rapps c. beſtellt.

RKRaufluſtige werden mit dem Bemerken ein
geladen daß die günſtig geſtellten Verkaufsbe

Dingungen von jetzt ab beim Unterzeichneten ein
geſehen werden können.

Calbe a/S. den 19. Februar 1863.
Der Auctions Commiſſar ius

W. Pellnitz.Alle Reparalurender Hite,
als Waſchen u. Färben, Umarbeitungen nach
en in dieſem Jahre modernen Fagons nebſt
waſſerdichten Steifigkeit übernimmt und kön-
nen auf Verlangen in 24 Stunden abgeliefert

werden nWein Leipzigerſtraße Nr. 91.
Auf dem Rittergute Dieskau können zum

A. April d. J. zwei rechtliche Dreſcherfamilien
Arbeit und freie Wohnung ec. erhalten.

10 Fuß 4 Zoll lang, 3 Fuß 4 Zoll hoch, mit einem
durch den Waſſerraum gehenden Feuerrohr, nebſt
dazu gehöriger Oruckplümpe, ferner ein vollſtän

Ein brauchbarer eiſerner Dampfkeſſel,

diges, aus mehreren eiſernen Lachtern beſtehen
des Bohrzeug von 1 soll Stärke, in
beſter Qualität und von Sachverſtändigen ge

oder zum 25. Mai d. J.
Einen ordentlichen Schaafknecht ſucht fet

das Rittergut Beuchlitz

Saale Zum goldnen Stern

Lauchſtedt.
Sonntag den I. März Abends 7 Uhr im

E. Gesauge Concert
prüft, mit ſämmtlichen Jnſtrumenten ſowie

ohrröhren von 6 reſp. 4 und
2 im Durchmeſſer und ſtarken Blechs

mit Muffen verſehen, ſind auf dem Rittergute
zu Kitzen bei Lützen zu verkaufen.

Friſchen Silber
See bei

rreybergs walon.
Donnerstag d. 26. Febr. Abendeconcert.

Anfang 7 Uhr. 3. Auff. kommt: „Der Nevig-
Keitskrämer“, Potp. von Gung'l.

Solo ete. F. Fiedler.Außerordentliche Vereinsverſammlung

onnerstag den 26. d. M. Abends 7 Uhr
in der „Tulpe“. Um recht zahlreiche
Theilnahme bittet
der Vorſtand des Halle ſchen Turnvereins.

Sontag den 1. März ladet zum Con
cert, verbunden mit komiſchen Vorträgen, ganz
ergebenſt ein Franz Lohmannm.

Violoncell-

der Sängerinnen Thereſe und Eleonore
Furcht von der kgl. Singakademie zu Mün
chen. Entree 3 Programm im Saale.

7 h
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend wurde meine liebe Frau

Dorothee geborne Schliack von einem
muntern Töchterchen glücklich entbunden.

Halle, d. 25. Februar 1863
Wilhelm RNathcke.

Entbindungs Anzeige.

Geburt eines munteren Mädchens erfreut, was
wir lieben Freunden und Verwandten anſtatt
beſonderer Meldung hierdurch anzeigen.

Halle, den 25. Februar 1863.
L. Schroedel u. Frau.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die traurige

Nachricht, daß Dienstag den 24. Abends 97
Uhr unſer lieber Sohn, der Turnlehrer

Anfang Abends 7 Uhr.
Beeſenlaublingen, d. 24. Febr. 1863.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrnckerei in Halle.

WWilhelin Wischer, nach jahrelangen
Leiden ſanft entſchlafen iſt.

e Die Hinterbliebenen.

Heute Morgen 2 Uhr wurden wir durch die

13
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Beilage zu 48 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchde'ſchen

Halle, Donnerstag den 26. Februar 1863.

Perlage).

Deutſchland
Berlin, d. 24. Febr. Die Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Hie

ſige Blätter beſchäftigen ſich wieder vielfach mit dem Gerücht einer Mi
miſterkriſiss. Der ehemalige Miniſterpräſident v. Manteuffel iſt
ſchon namhaft gemacht außer ihm nennt man als ſolche die zur Lei
tung des Staats berufen ſein ſollen, auch den General v. Manteuf

iſt, wiſſen wir nicht.“ Auch die „Nat.Ztg.“ ſagt, daß ſeit geſtern

„Kammer-Correſp.“ knüpft dieſe Gerüchte an die Thatſache, daß die
Ausführung der preußiſch ruſſiſchen Convention vom 8. d. ſiſtirt iſt.
Das Gewicht dieſer Thatſache werde an entſcheidender Stelle empfun
den, und jene Gerüchte von einer Miniſterkriſis ſeien ein Wiederhall
jenes Eindrucks. Von offtciöſer Seite werden dieſe in der Stadt
e an der Börſe verbreiteten Gerüchte abermals für unbegründet
erklärt.

Köthen, d. 23. Februar. Bei der heute hier ſtattgefundenen
Wahl von zwei Landtagsabgeordneten für die Städte des zweiten Krei
ſes waren 76 Wähler anweſend. Die beiden Candidaten der liberalen
und verfaſſungstreuen Partei, Oeconom Auguſt Schreiber und Uhr
macher Schwetzke, beide von Köthen, würden mit großer Majorität
gewählt, denn es erhielten Schreiber 47 und Schwetzke 46 Stimmen,
während die Candidaten der reactionären Partei, Kreisgerichtsrath Holz
mann und Regierungsaſſeſſor Lange, jeder nur 25 Srimmen erhielten
Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich; es bekamen Kreisdirector
Bramigk 6, Rechtsanwalt Ernſt Bramigk II. 2, Bürgermeiſter Side
rer 1 und Oberlandesgerichtsrath Schubring 1 Stimme. Die gewähl
ten Abgeordneten gehören zur den geachtetſten und angeſehenſten Bür
gern Köthens. Sie werden in derſelben Weiſe verfahren, wie es von
den frühern Abgeordneten geſchehen iſt, d. h. ſie werden nur deshalb
in den Landtag gehen, um im Namen ihrer Wähler gegen die rechts
und verfaſſungswidrige Landſchaftsordnung zu vroteſtiren, die Erklä
rung abzugeben daß die Verfaſſung von 1848, wenn auch faktiſch
aufgehoben, doch noch rechtsbeſtändig iſt, und ſodann ihr Mandat wie
der nieder zu legen. Gegenwartig ſoll nach dem Muſter der von
der feudalen Junkerpartei in Preußen in's Leben gerufenen reactionä
ren Volksvereine auch in unſerer Stadt, wie es ſcheint auf höhere Jn
ſpiration der Verſuch gemacht werden einen reactionären ſogen. An
haltiſchen Volksverein zu gründen. Der Hauptzweck des Ver
eins ſoll die Aufrechthaltung der verfaſſungswidrigen und dem Lande
ſo verderblichen Landſchaftsordnung ſein. Da die hieſtge Bürgerſchaft
mit Ausnahme einer kleinen verſchwindenden Minorität durchaus libe
ralen Grundſätzen huldigt, ſo iſt voraus zu ſehen, daß der beabſichtigte
Verein die allerſchlechteſten Geſchäfte machen wird. Mehrere blos durch
Ueberredung für den Verein gewonnene Männer haben ſich bereits von
demſelben wieder losgeſagt. Der bloße Name derjenigen Männer,
welche den Verein geſtiftet und ſich an die Spitze deſſelben geſtellt
haben, liefert den Beweis, daß derſelbe ein todtgebornes Kind iſt.
Auch den erbittertſten Gegnern des Vereins wäre es nicht möglich ge
weſen, Männer ausfindig zu machen, die ſo geeignet ſind von der
Theilnahme an demſelben abzuhalten, als es bei denen der Fall iſt,
welche die Leitung deſſelben übernommen und zum Beitritt eingeladen
haben. Es werden daher die gedachten Männer, wenn auch wider
ihren Willen, offenbar nur der liberalen Partei in die Hände arbeiten.

Rußland und Polen.
Die heute vorliegenden telegraphiſchen Nachrichten (ſ. das Haupt

blatt) ſind nur von geringem Belang dagegen ſcheint nach den übri
gen Mittheilungen die Jnſurrection ihrem Ende nahe. Ueber die An
näherung der ruſſiſchen Truppen an die preußiſche Grenze berichten zu
nächſt Correſpondenzen der Breslauer Blätter Die „Br. 3.“ meldet
aus Kattowitz vom 22.: Der Ort iſt heute von zahlreichen flüchtigen
polniſchen Familien angefüllt welche die bevorſtehende Ankunft der
Ruſſen dieſſeits Czenſtochau abzuwarten nicht für gerathen fanden,
nachdem von allen Seiten grauſenerregende Berichte von der Barbarei
derſelben eingelaufen ſind.

Die Eiſenbahnverbindung von Warſchau nach Wien iſt wieder
gänzlich geſtört. Der Schnellzug am 21. traf erſt Abends 6 Uhr in
Kattowitz ein, von wo der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben wird. Der
Zug zählte ſtatt der an ihm gewöhnten 6 bis 7 Waggons, 19 Fahr
Zzeuge, von denen 3 Perſonen und 8 Güterwagen allein in Sosno-
wice angehangen worden waren. Den Grund zur Verſpätung des
Zuges erzählen Paſſagiere wie folgt Nachdem die Lager der Aufſtän
diſchen in Ojcow und Olkuſz vorgeſtern bedeutenden Angriffen der Ruſ-
ſen ausgeſetzt und nach einem hitzigen Kampf zerſprengt worden waren,
iſt es den Jnſurgenten, da ſie von allen Operationen der Ruſſen die
pollſtändigſte Kenntniß ſchon im Voraus haben bekannt geworden
daß dieſelben in Eilmärſchen von Czenſtochau nach Sosnowice vorzu
rücken beabſichtigten. Die Aufſtändiſchen hatten, um dies zu verhin-
dern bei Zarki und Zawiercie die Eiſenbahn Brücken abgebrankt und
bei Lacy die Bahnſchienen aufgeriſſen. In Folge deſſen mußte der
heutige Schnellzug drei Mal ümladen. Als deſſen Abgang von Zabko
wice, woſelbſt geſtern bereits die Ruſſen eingerückt ſein ſollten nach
Sosnowice telegraphirt wurde und ſich die Einwohner des letzteren Orts
in banger Flucht gegen den Bahnhof drängten, gab der Bahnhofs
Jnſpektor ſelbſt von der bevorſtehenden Ankunft des hierher beſtimmten
Zuges durch immerwährendes Läuten der Bahnhofsglocke ein Zeichen
Da man in jedem Augenblicke das Eintreffen der Ruſſen fürchtete, ſo

drängten ſich Frauen, Kinder und Greiſe mit all' ihrer Habe herbei
und ſuchten Unterkunft in dem Zuge.

ſcher Fehler

Um der tobenden Furcht und
dem Hülferuf zu genügen, ließ der menſchenfreundliche Bahnhofs Jn
ſpektor den ganzen Vorrath Wagen aller Art herbeiſchaffen und legte

ſelbſt raſtlos Hand ans Werk um den Zug komplet zu machen. Man
brachte ſo 11 Wagen zuſammen, darunter Fahrzeuge, die kaum mehr

fel, den Grafen Goltz, Frhen. v. b. Heydt u. A. Was daran wahr auf dieſen Namen Anſpruch machen konnten und nur mit einer Noth
kette verſehen waren. Jeden Augenblick, die Ruſſen auf den Ferſen

Abend allerlei Gerüchte über eine Miniſterkriſis in Umlauf ſind. Die glaubend, langten endlich die Todesangſt auf den blaſſen Geſichtern
und am ganzen Leibe zitternd, die Flüchtenden hier an. Es waren 25

bis 30 Familien die hier Sicherheit ſuchten und die, da ſeit unſerem
erſt wieder im Aufleben begriffenen Verkehr glücklicherweiſe in mehreren
Häuſern Wohnungen leer ſtehen größtentheils aufgenommen werden
konnten. Wie bis jetzt eingetroffene Nachrichten einſtimmig bekunden,
waren die Ruſſen bis heut Abend noch nicht in Sosnowice.

Der „Kreuzzeitung““ wird aus Myslowitz, d. 23. Februar, ge
ſchrieben Wie ſich immer mehr hekausſtellt, war das Vorgehen der
Jnſurgenten auf Miechow, welches zwiſchen den von zwei Seiten
heranrückenden ruſſiſchen Colonnen hindurch erfolgte, ein großer takti

weil ihnen der Stützpunkt Ofcow und ein eventuelles
Zurückweichen in die felſige Umgegend abgeſchnitten wurde. Während
die vollſtändige Zerſprengung der Jnſurgenten durch die verfolgenden
Ruſſen ausgeführt wurde, ſoll nach neueren Nachrichten der Befehls
haber Kurowski getödtet an ſeine Stelle DHombrowski zum An

führer gewählt ſein. Jm gegenüberliegenden Modrzej o w haben pol
niſche Zollbeamte die abgeriſſenen ruſſiſchen Adler wieder aufgerichtet
in Hombrowa ſind die Ruſſen bereits eingerückt. Die Flucht der
Jnſurgenten dauert fort, in Zagorze wurden 10 Wagen für Ver
wundete requirirt. Die Jnſurgenten ſind von ihren Stützpunkten durch
die Ruſſen ſo völlig abgeſchnitten, daß ſie nicht einmal mehr in die
dichten Wälder bei Olkus z gelangen können, um ſich dort einſtweilen
zu verbergen. Freilich ſammelt ſich ein neuer Haufe in der Gegend
von Siewierz, nicht weit von Woiſchnik; doch ſcheint die Macht der
Ruſſen ihnen hier vollſtändig numeriſch überlegen zu ſein, weshalb das
Trauerſpiel in unſerer Nachbarſchaft bald ſein Ende erreicht haben
wird zumal die Ruſſen auch längs der Grenze her anrücken und ſo
mit den aus Czenſtochau marſchirenden Truppen von zwei Seiten
einen Angriff vorbereiten.

Aus Warſchau, d. 21. Februar, berichtet die „Oſtſ. Z. Die
Hauptmacht der Jnſurgenten (4 5000 Mann) iſt jetzt im Gouverne
ment Radom von Siaszow bis Ojcow 2 Meilen von Krakau, ver
ſammelt, wohin ſie durch die Manöver der ruſſiſchen Druppen, durch
die Gefechte von Sandomirz, Opeczno, Wonchock, Suchedniow e. ge
drängt worden ſind. Es muß dort bald zu einer ſtarken Affaire kom
men. Die bei Konin und Lenczitz verſammelten Jnſurgenten werden
auf 2—3000 Mann angegeben.

Aus Stas zow vom 18. Februar veröffentlicht der „Czas“ fol
genden Tagesbefehl, den Langiewicz nach dem Gefecht vom 17. er
laſſen hat:

„Waffengenoſſen. Eine halbe Sotnia Koſacken, eine Schwadron Dragoner, eine
Abtheilung Jnfanterie und eine Abtheilung Jäger wagten es unſer Lager anzugrei
fen. Nach varbariſchem Gebrauch zündeten ſie vor Beginn des Kampfes die Stadt
an damit tauſende von Familien in Feldern ünd Wäldern vor Hunger und Kälte
Umkommen. Waffengenoſſen! Eure Tapferkeit hat die Stadt errettet und den nieder
trächtigen Feind zur ſchmählichen Flucht gezwungen Jhr ſeid über zwanzig Tage
unter den Waffen und Euer Muth Eure Ruhe Mannszucht Fröhlichkeit und der
Schrecken der Moskowiten laſſen mich annehmen daß Jhr in dem Kampfe mit Sol
daten ergraut ſeid. Jedlnia, Szydlowiec, Bodzenty, Süchedniow, Baranowa, Gora,
Wonchock, St. Krzyz und Staszow haben Euch in 27 Tagen durch Märſche und Bi
vouaks Ausgehungerte Erfrorene und Abgemattete mit Ruhm bedeckt. Ein Land,
welches ſolche Soldaten hat, muß frei und mächtig werden. Waffengenoſſen, das Va
terland und die Geſchichte werden den 17. Februar nicht vergeſſen.

Der Kulmer „Nadwislanin“ beſtätigt, daß Mieroslawski bei den
Aufſtändiſchen angekommen ſei, und giebt ſogar ganz genau die Zeit
an, wo er die polniſche Grenze überſchritt, am 17. d. Mts. 6 Uhr
Morgens Er wurde, wie das Blatt aus völlig glaubwürdiger Quelle
gehört haben will, von einer ihm Seitens der Nationalregierung zu
ſeiner Begrüßung entgegengeſandten Abtheilung bewaffneter Jnſurgen
ten freudig empfangen (Mieroslawski hat wieder nur eine ſehr kurze
Rolle geſpielt nach dem geſtern mitgetheilten Telegramm iſt derſelbe
bei Radziejow geſchlagen und befinbet ſich auf der Flucht.

Der Oberſt Baron Korf, geweſener Flügeladjutant des Groß
fürſten Konſtantin und Bruder des General Adjutanten des ruſſiſchen
Kaiſers, hat ſich in der Nacht vom 16. in einem Dorfe bei Ziarka
durch einen Schuß in den Mund das Leben genommen. Derſelbe un
terhielt ſich mit der Hausfrau ungefähr bis 2 Uhr Nachts trank Thee,
verließ hierauf das Zimmer und machte auf dem Hofe durch einen
Schuß ſeinem Leben ein Ende. Ueber die Motive wird viel gefabelt,
doch das Wahrſcheinlichſte liegt im gekränkten Ehrgeize, weil eine mi
litaäriſche Ordre unterwegs war, die ihn ſeiner Stelle als Komman
danten entſetzte.

An zwei Punkten der polniſch öſterreichiſchen Grenze haben in den
letzten Tagen Grenzverletzungen von Seiten der ruſſiſchen Trup
pen ſtattgefunden und zwar im Rzeßower und Zolkiewer Kreis Ueber
den erſten Fall wird der „General Correſpondenz aus Lemberg vom
19. Febr. Folgendes berichtet: „Am 15. d. M. fand der Förſter des
Grafen Muiszech in einem Walde deſſelben im Rzeßower Kreiſe, bei
Ulanow, nahe der Grenze, eine tödtlich verwundeten Jnſurgenten und
ließ denſelben ſofort in eine Bauernhütte auf öſterreichiſches Gebiet
bringen um ihm die nöthige Pflege zu verſchaffen. Eine Skunde nach



her erſchienen in der Wohnung des Förſters einige bewaffnete Koſacken,
die ihn mit Vorhaltung der Piſtolen zwangen, die Hütte anzuzeigen,
aus welcher der Unglückliche alsbald fortgeſchleppt wurde. Tags dar
auf kam ein Offizier mit einer Abtheilung Koſacken nach dem benach
barten, 3 Meilen von der Grenze entlegenen Städtchen Ulanow und
forderte in brutalſter Weiſe, ſäbelklirrend und mit Drohungen vom
Bezirksvorſteher die Herausgabe der auf öſterreichiſches Gebiet geflüchte
ten Jnſurgenten. Die Antwort des Bezirksvorſtehers fiel natürlich ver
neinend aus; zugleich ließ derſelbe Sturm läuten und die Bürgerſchaft
fing an ſich zu bewaffnen und die Straßen zu verbarrikadiren, ſo daß
der rohe Koſack endlich froh ſein mußte, mit heiler Haut davon zu
kommen. Er unterließ aber nicht anzukündigen daß er in 8 Tagen
wiederkommen und die Stadt verheeren werde. Der zweite Fall
der Grenzverletzung fand bei Oyniska im Zolkiewer Kreiſe ſtatt,
dort wo die Lemberger Freiwilligen den öſterreichiſchen Boden 74 an
der Zahl wiedergewannen. Gleich nach der Uebernahme dieſer Flücht
linge erſchien auch dort ein Koſackenſchwarm und verlangte von dorti
gen Bauern die Auslieferung von angeblich dort verſteckten ärariſchen
(ruſſiſchen) Waffen und Effekten, welche die Freiſchärler mit ſich genom
men haben ſollten. Auch dort wurden von ihnen Räubereien und
Thätlichkeiten an Perſonen und Eigenthum öſterreichiſcher Unterthaken
verübt. Auf die Kunde hiervon requirirte der Bezirksvorſteher in Uh
now, das ven DOyniska eine kleine Stunde entfernt iſt, die daſelbſt
ſtationirten Huſaren, die denn auch die unheimlichen Gäſte über die
Grenze jagten. Verluſt von Menſchenleben iſt dabei nicht zu beklagen.

Zur Charakteriſtik, auf welche Art und Weiſe die Ruſſen „Ruhe
und Ordnung“ im Lande herſtellen, theilt der „Wanderer“ in wort
getreuer Ueberſetzung einen vom kaiſ. Civil Gouverneur des Gouverne
ments Lublin an den präſidirenden Director der Regierungs Commiſ
ſion des Jnnern, Grafen Keller, über die Vorgänge in Tomaszow,
an der öſterreichiſchen Grenze, erſtatteten Bericht mit. Der Bericht

lautet wie folgt: JAn Se Excellenz den präſidirenden Director der Regierungs Abtheilung des Jn
nern in Warſchau. Mit Bezugnahme auf den am geſtrigen Tage per Eſtafette über
ſandten Bericht beeile ich mich, Ew. Excellenz einen Brief meiner Nichte welche an
den ſtädtiſchen Arzt in Tomaszow verheirathet iſt, beizulegen, in welchem ſie mir die
am 6. d. M. in dieſer Stadt von den Truppen begangenen Mordthaten Plünde
rungen und Feuersbrünſte beſchreibt, wobei ihr Mann der zugleich Guts und Haus
beſitzer und Mitglied des Kreisrathes von Zamosc iſt, ums Leben gekommen reſp.
mit ſeinem Hauſe zugleich lebendig verbrannt worden iſt. Da ich über die entſetzli
chen Vorgängegin Lomaszow weder vom dortigen Magiſtrate noch auch vom dortigen
Kreisvorſteher bis zur Stunde eine Meldung habe, dieſelbe dagegen erſt vom Vorſteher
des benachbarten Hrubieczöwer Kreiſes erhielt ſo iſt anzunehmen daß alle Beamte

in Tomaszow das Leben verloren, der Lauf der Amtsgeſchäfte in Folge deſſen aufgehalten, und kein Menſch vorhanden iſt, um einen Raäpport zu ſchreiben. Aus Anloß

ſolcher außerordentlichen Umſtände habe ich die Ehre Ew. Excellenz zu bitten von
Sr. kaiſ. Hoh. dem GroßfürſtenStatthalter im Königreiche Polen einen Befehl zum
Schutze des Lebens und Vermögens der ruhigen Bürger zu erwirken, beſonders da die
Einwohner der Stadt Hrubieczow mit Recht fürchten daß die Auftritte der Truppen
in Tomaszow und kurz vorher in dem Städtchen Modlfhorzhce, alſo zwei hinterein

ander folgende blutige Seenen in demſelben Kreiſe ſich leicht auch an anderen Orten
wiederholen könnten. Schließlich berichte ich, daß ich ſofort ver Eſtafette an das k.

oſtamt in Tomaszow die Ordre geſchickt habe daß der Magiſtrat oder wenn kein
Mitglied deſſelben mehr am Leben iſt, der Pfarrer oder irgend ein Beamter die in
ſolchen Fällen unerläßlichen Maßnahmen treffe als da ſind Feſtſtellung der Perſon
der Getddteten oder Verbrannten Beerdigung Obduction, Jnventur und Schutz des
hinterlaſſenen Vermögens u. ſ. w. Da ich jedoch nicht mit Sicherheit darauf rechnen
kann daß irgend eine von den aufgezählten Perſonen noch am Leben iſt, ſo habe ich
an den Vorſteher des Zamoscer Kreiſes per Eſtafette den Befehl geſchickt, perſönlich,
nöthigenfalls unter militäriſcher Bedeckung, in Tomaszow zu erſcheinen und alldort
eine proviſoriſche Stadtverwaltung einzurichten. In dieſem Augenblicke erhalte ich die
Nachricht daß in Toniaszow folgende Perſonen von den Truppen getödtet worden
find (Folgen die Namen.) Der Civilgouverneur von Lublin. (gez.) Boduczynski.

Der „Dziennik Poznanski“ erhält von einem Augenzeugen einen
Bericht über den Ueberfall des ruſſiſchen Militärs auf das Gut des
Grafen Leopold Poletyllo, Mitgliedes des Staatsraths des Königreichs,

Woyslawice im Gouvernement Lublin. Es heißt darin
Am vorigen Donnerstag den 120 d. wurde uns gemeldet, daß eine Abtheilung

Ruſſen, beſtehend aus Infanterie Koſacken und 2 Geſchützen, ſich nach vergeblicher
Reviſion in Rakolupy dem Nachbargute des Grafen Aurel Poletyllo, Woysla
wice nähere. Außer den Hausbewohnern waren auf dem Herrenhofe zu Wohslawice
gerade folgende Gäſte zu Beſuch Hr. DTitus e der Schwager des Be
ſißers mit ſeinem 24jährigen Sohne Joſeph der frühere polniſche Oberſt Dunin ein
Gefährte des Generals Zhmirski aus dem Jahre 1831, fexner Hr. Kun, ebenfalls
früher volniſcher Militär ſämmtlich Gutsbeſitzer aus der Nachbarſchaft. Weil der
Aufſtand weder in Woyslawice noch in der Umgegend Boden gewonnen hatte hatte

man dort keine de und glaubte, daß die Truppen nur die Abſicht hätten durch
zumarſchiren. ur größeren Sicherheit indeſſen brachte man die Damen und Kinder

des Hry. Leopold Poletyllo in ein beſonderes Zimmer im erſten Stock, während die
Männer in den unten belegenen Salons blieben. Nach Verlauf einer Viertelſtundehörte man einige Kerabinerſhufe, bald darauf ſah man die Infanterie heranziehen,

die ſofort das Palais umringte, und bald kamen auch die Geſchütze, die ſofort abge
protzt und in einer Entfernung von hundert Schritt gegen den Haupteingang des Pa
lais gerichtet wurden. Hr. Poletyllo hatte kaum Zeit, auf den Korridor hinauszu
gehen um den kommandirenden Offizier um eine Unterredung zu bitten als auch
ſchon von allen Seiten ſowohl aus den Handwaffen als auch aus den Kanonen, und
zwar mit Kartätſchen gefeuert wurde. Von einer Kartätſchenkugel in Kopf und Herz
getroffen gab Joſeph Woyciechowski ſofort ſeinen Geiſt auf, neben ihm ſank ſein
Vater in die Stirn getroffen hin und auch alle Andern erhielten mehr oder weniger
ſtarke Wunden. Nach einer zweiten derartigen Salve drangen die barbariſchen Men

ſchen unter Hurrahgeſchret gegen das wehrloſe Palais vor und ſchoſſen durch die Fen
ſter. An den ruhig auf dem Sopha ſitzenden und würdevoll den Tod erwartenden
Oberſt Dunin ſprang ein Offizier heran und hieb ihn mit dem Sabel über den Kopf,
zwei Soldaten ſchoſſen auf ihn in einer Entfernung von einem Schritte. Eine Kugel
erhielt er in die Seite, zwei Rehpoſten gingen in den Hals. Hrn. Kun wurden an
beiden Händen die Finger abgehauen, dann wurde er von einem Bahonnet durchbohrt,
und ein Kapikän mißbandelte noch den ſchon Daliegenden mit dem Säbel. Jm Vor
zimmer wurden zwei Bediente und die Schaffnexin getödtet. Hr. Polethllo, welcher,
den nahen Tod vor Augen oben bei ſeinen Kindern Poſto gefaßt hatte, um ſie mit
ſeinem Körper gegen die Mörder zu ſchützen entging durch ein Wunder der Gefahr
Denn nachdem die Ruſſen die paar unten befindlichen Perſonen maſſakrirt hatten, dach
ten ſie gleich an Plünderung. Sie machten ſich daran die Schränke Käſten und
ſonſtigen Möbel zu öffnen und alles von irgend erheblichem Werthe an ſich zu nehmen,
Silber, Kleider, Kleinodien, 45,000 Guld. baares Geld. Die Möbel und das ſonſtige
Hausgeräth zertrümmerten ſie und verließen dann das Haus nach einer Stunde Das

ſt die Art, in der das ruſſiſche Militär bei uns die „„geſetzliche Ordnung herſtellt.“
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Ober Barnim.

Kronprinz

Vermiſchtes.
Jhre Majeſtäten der König und die Königin von Preußen

haben Uhland s Original Handſchrift zum Drama Herzog Ernſt
von Schwaben angekauft und dieſelbe als Geſchenk der königl. Bi
bliothek zu Berlin überweiſen laſſen. Wie die „Frankfurter Re
form“ vernimmt hat der Herzog von Koburg Gotha ſeine Aufmerk-
ſamkeit jetzt dem Bauer ſchen Taucherwerk zugewendet und die
Fortführung der Arbeiten durch die Anweiſung einer namhaften Summe
ausreichend geſichert.

Paderborn, d. 18. Februar Angela Hupe, die bekannte
„„Wunderthäterin“ aus Boke, welche nebſt ihrer Schweſter des trüge
riſchen Erwerbes durch Proſelytenmacherei angeklagt war, iſt von dem
hieſigen Kreisgericht zu 4 Wochen Gefängniß und einer Geldbuße von
50 Thlr. verurtheilt worden. Jhre Schweſter hat eine gleiche Strafe
getroffen. Beide wollen jedoch gegen dies Urtheil Appellation einlegen.

Die „Scheinheilige““ hatte das Publikum ſo zu täuſchen verſtanden,
daß ſie Jahre lang als „Wunderthäterin““ von nah und fern beſucht
ward, bis eine Unterſuchung endlich die Schwindlerin entlarvte.
Tage hindurch enthielt ſich die H., als ſie von drei barmherzigen Schwe
ſtern auf Veranlaſſung der geiſtlichen Behörde überwacht ward, aller
Nahrung, aber länger konnte ſie der Natur nicht widerſtehen, nun
fand man im Bette verſteckt Nahrungsmittel und ein Fläſchchen mit
Blut, womit ſie ſich die Wundmale färbte. Das Wunderbarſte bei
der ganzen Sache jiſt, daß gebildete Leute, ſogar Mediciner ſich von
ihr haben dupiren laſſen.

Geſetz Sammlung
Das am 23. Februar ausgegebene 3. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5647. den Allerhöchſten Erlaß vom 15. December 1862, betreffend die Verleihung
des Expropriationsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die
Unterhaltung des innerhalb des Kreiſes Nimptſch fallenden Theils der Kreis-Chauſſee
von Rothſchloß nach Strehlen unter

Nr. 5648. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Januar 1863, betreffend die Aen
derung mehrerer Beſtimmungen des Hafengeldtarifs für den Hafen zu Wolgaſt vom
24. October 1840; unter

Nr. 5649. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Januar 1863, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis Chauſſee
von Glogau nach Primkenau, im Kreiſe Glogau, Regierungsbezirk Liegnitz unter

Nr. 5650. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Januar 1863, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen im Kreiſe
Naugard, Regierungsbezirk Stettin 1) von Gollnow nach Maſſow und weiter bis
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Stargard, 2) von Naugard nach Daber und wei
ter bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Freienwalde unter

Nr. 5651. den Ällerhöchſten Erlaß vom 10. Januar 1863, betreffend die Aens
derung des H. 12 des revidirten Reglements für die Provinzial Feuer Socjetät der
Rheinprovinz vom I. September 1852 unter

Nr. 5652. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Januar 1863, betreffend die
Verleihung des Rechts zur Chauſſeegeld Erhebung an die ſtäbtiſche und ländliche Ge
meinde Lengerich im Kreiſe Tecklenburg für die Chauſſeeſtrecke von Lengerich bis zur
Grenze der Stadtgemeinde Tecklenburg unter

Nr. 5653. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Januar 1863,
nehmigung des von dem 24. General Landtage der Oſtpreußiſchen Landſchaft gefaß
ten Beſchluſſes wegen Ergänzung des H. 13 der Zuſätze zum revidirten Oſtpreußiſchen
LandſchaſtsReglement (Geſetz- Sammlung für 1859 S. 90) unter

Nr. 5654. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Januar 1863, betreffend die Zulaſ
ſung von Lübecker und Hamburger Schiffen zur Küſtenfahrt von einem preußiſchen
Hafen nach einem anderen inländiſchen Platze unter

Nr. 5655. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Januar 1863 betreffend die Ver
leihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſee
im Saalkreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg von der Saale bei Rothenburg bis

zum Anſchluß an die Magdeburg Leipziger Staateſtraße bei Garſena z und unter
Nr. 5656. den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Februar 1863, betreffend die Ver

leihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von der MünchebergPrötzeler Staatsſtraße über Böllersdorf nach Reichenberg im Kreiſe

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Februar.

Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Ende a. Altjeßnitz. Hr. Major a.
D. v. Bennigſen a. Berlin. Hr. Lieut. v. Bülow a. Merſeburg. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Wagner m. Fam. a. Suhl, Vennemann a. Bochum. Die Hrrn.
Kauft. Beuchelt a. Magdeburg, Fues a. Gladbach Kirchner a. Augsburg Mis
chels a. Köln, Holtzendorf a. Halberſtadt, Meier a. Hamburg, Jäger a. Kaſſel,
Römer a. Brandenburg J

Statt Zürkohn. Hr. OAmtm. Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach.
Realſchul Dir Brennecke a. Poſen. Hr. Fabrik. Neeſe a. Bielefeld

Hr.
Die

Hrrn. Kauft. Steming a. Berlin Lung u. Müller a. Ludwigsburg, Caeſar a
Wettin Koch a. Braunſchweig Frenkel a. Leipzig.

Soldner Rüäng. Die Hrrn. Kaufl. Huppfeld a. Weidenhauſen, Buſſe a. Vlotho,
Bauermeiſter a. Bitterfeld, Kramm a. Leipzig, Löwenthäl a. Berlin Klaufius
a. Köln. Hr. Fabrik. Anderſohn a. Elberfeld

Koldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Lohne, Criſteller a. Berlin
Knöſel a. Neuſchönau, Steinbach a. Mühlhauſen Weber a. Brandenburg. e

Sia Ramnburg. Hr. OAmtm. Hoch a. Allſtedt. Hr. Fabrik Dir. Dr. Hüb
ner a. Zeitz. Hr. Fabrik. Guilleaume a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Fürſtenberg
a. Magdeburg Winke a. Barmen Brunke a. Paris Neufeld a. Dortmund,
Binswanger a. Ludwigshafen Liebinann a. Berlin Petzgewald a. Schneebeim,
Wagner a. Leipzig Graf u. Hr. Privat. Magnus a. Dresden. Hr. Jngen.
Berger a. Neuß. Hr. Baumſtr. Bertram a. Stettin

Mente's ötel. Hr. Bergwerksbeſ. Douglaß a. Aſchersleben. Die Hrru.
Kauft. Kaiſer a. Berlin, Graſſow a. Moscau, Eyroldſohn a. London. Hr. Rent.
Troſt Simon a. Leipzig. Hr. Bergrath Wagner a. Danzig. Hr. Gutsbeſ.
Dohmann a. Cotbus. Hr. Rent. Jajow a. Tranſee. Die Hrrn. Fabrik. Naus
mann a. Dresden Wehle a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Februar. Morgens 9 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e 337,71 ar e. 339,17 Par. L. 330,01 Par. L 588,88 ar. e.
Dunſtdruck 1,64 Par. L. 1,88 Par. L. 1,60 Par. L. 1,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 738 pCt. 76 pCt. 77 pCt.
Luſtwärme 0,1 G. R. 2,1 G. Rm. 0,9 G. R. 0,6 G. R.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Schulze Ernſt zu Beeſenlaublin
gen beabſichtigt, auf dem ihm gehörigen an
ſeinem Gehöft belegenen, im Hypothekenbuche
des dortigen Ortes sub Nr. 1. Pol. L pag. 1.
eingetragenen Grundſtücke eine Ziegelei zu er
bauen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 9. 3
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß etwaige Einwendungen gegen die
gedachte Anlage welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind, binnen 14 Tagen präcluſiviſcher
Friſt bei mir oder dem Schöppen Nöder in
Beeſenlaublingen anzubringen und zu be
gründen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage lie
gen während der gewöhnlichen Bureauſtunden
in meinem Geſchäftszimmer ſowohl als in der
Wohnung des Schöppen Möder zur Einſicht aus.

Halle, den 13. Februar 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

An Müller in Breitenfeld. 2) Stadt
meiſter in Calbe a/Milde. 3) Katzenſtein
in Eſchwege. 4) Berend in Aachen. 5) Bie
lefeld in Sonneburg. 6) Range in New
Vork. 7) Forſt in Regensburg mit Packet N.
G. 116.
H. N.

Halle, den 24. Febr. 1863.
Königl. Poſt-Amt.

8) Nehrlich in Berlin mit Packer“

h

coupons auszutauſchen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nachdem am 2. Januar er. der letzte Zinscoupon (Nr. 12) zu den 4 pro

centigen Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Bahn (1IV. Kmwission) zahlbar
S geworden iſt der übrig gebliebene Talon gegen die zweite auszugebende Serie Zins

Demnach werden die Jnhaber ſolcher Obligationen hierdurch aufgefordert, die in ihren Hän
den befindlichen Talons vom I. April e. a b

an unſere Haupt Caſſe (Zinscontrole) hier,
b) an Herrn J. H. Cohn in Deſſau,
e an die Herren Breeſt G Gelpcke in Berlin,

an die Leipziger Bank in Leipzig und
e) an die Herren M.

mit einer doppelten Deſignation verſehen,
Summengrötze der Obligationen und nach der
ſind, portofrei einzuſenden.

bei den unter a bis e bezeichneten Stellen und
ringiſchen Bahn in Empfang zu nehmen.

Die Ausgabe der neuen Serie Zinscoupons erfolgt 4 Wochen
Erfurt, den 20. Februar 1863.

A. von Nothſchild S Söhne in Frankfurt a M.
in welcher die Talons nach der verſchiedenen

Reihenfolge der Nummern genau zu verzeichnen
Das eine Exemplar der Deſignationen erhalten die Einſender mit

der Quittung über den Empfang der Talons wieder zurück.e Die Deſignationsformulare ſind
bei ſämmtlichen Billet Expeditionen der Thü

nach Einſendung der Talons.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wüür einen Güter- Complex wird ein Ober Inspector mit 1000 Thlr.
Jahresgehalt, ferner ein 2 weiter Inepector mit 600 Thir. Jahresgehalt z engagiren ge-
wünscht. Beide Posten sind auch mit
den.

Tantieme und sonstigen Emolumenten verbun-
Näheres durch das Iandwirthschartliche Büreau von

Toh. Aug. Goetseh in Berlin Jerusalemer Str. 63.

Ein Gutsgehöfte,
beſtehend aus neuem Wohnhaus mit 5 Stu
ben 4 Kammern Küche, Keller Boden,
desgl. großer Scheune, Stallung, Hofraum u.
M. Norg. Garten, bei Halle gelegen, hat
für 2000 e mit circa 800 bis 1000 An
zahlung zu verkaufen J. G. Fiedler in
Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

Bekanntmachung.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben.

Jn das hieſige FirmenRegiſter iſt unter Nr.
121 folgender Vermerk:

Kaufmann Friedrich Hohenſtein, Jn-
haber der Handlung unter der Firma „Fr.
Hohenſtein“ zu Mansfeld

eingetragen zufolge Verfügung vom 12. Februar
1863, am 14. Februar 1863

Geſchäfts- Verkäufe
Eine bedeutende Steingut-Fabrik,

deren Erzeugniſſe rühmlich bekannt u. ſehr geſucht
ſind; ferner eine große Ziegelei nahe bei
Leipzig eine kleinere dergl. unweit Leipzig
an der Eiſenbahn mit Feldwirthſchaft u. ſchön
eingerichtetem, lebhaft beſuchtem Reſtaurations-
Grundſtück zu 14,500 eine nahrhafte
Ziegelei mit reichhaltigem Thonlager, nebſt an
ſtänd. Wohnhaus u. großem herrſchaftl. Garten
in reizender Lage nahe der Elbe bei Dresden,
für 22,000 bei etwa 6000 Anzahl.
ſowie verſchiedene andere Geſchäfts u. Reſtau
rations Grundſtücke in u. um Leipzig, wie
auch in andern Städten u. Dörfern ferner ein
kleines Fabrikgeſchäft mit guter Kundſchaft un
weit Leipzig, Kaufpreis 500 eine ſeit
vielen Jahren in Leipzig rühmlich veſtehende
Kupferdruckerei mit 6 zum Th. vorzügli-
chen Preſſen c. für etwa 1200 zu über
nehmen u. A. m. hat zu verkaufen im Auftrag:
Earl Schubert Reichsſtr. 13 in Leipzig.
Nitter- u. Landgüter Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt einige ſchöne

Rittergüter in fruchtbaren Lagen des Leipziger
Kreiſes zu 50, 60, 90 bis 130,000 ſowie
auch kleine und größere in andern Gegenden u.
Staaten zu verkaufen darunter ein gr. Ritter
gut mit werthvollen Waldungen im ſächſ. Voigt
lande zu 180,000 ein dergl. unweit Dres
den zu 250,000 eins an der preuß. ſchleſ.
Grenze für 215,000 eins in Baiern in
reizender und vorzüglich fruchtbarer Lage zu
150,000 dergl. u. kleinere in der preuß
Lauſitz, in Schleſien u. ſ. w. von 50 bis über
200,000 Ebenſo verſchiedene Landgü
ter z. Th. nahe bei Leipzig, worüber reellen
Kaufwilligen gern nähere Auskunft ertheilt

Carl Schubert econceſſ. Agent. Geſch. Reichsſtr. 13 in Leipzig.

Ein ſchwunghaft betriebenes Ge
ſchäft, welches über 1000 jähr-
lichen Gewinn abwirft, iſt mit
Grundſtücke und Waare mit 8000

Anzahlung zu übernehmen; der
Reſt kann hypothekariſch ſtehen blei
ben. Kaufmänniſche Kenntniſſe ſind
nicht erforderlich. Die Herren Ken
nmenpfennig e Comp. ertheilen
nähere Auskunft.

Die Stelle eines Bureau Vorſtehers, wel
cher mit allen Separations Berechnungen voll
ſtändig vertraut ſein muß und ein Gehalt von
25 bis 35 monatlich erhält, iſt zu beſetzen
bei v. NRüts, Regierungs Aſſeſſor

Zeitz, den 23. Februar 1863.

LehrlingsGeſuch.
Jn einem Colonial u. Kurzwaaren Geſchäft

findet ein junger Mann ſofort oder pr. Oſtern
unter billigen Bedingungen Stellung. Meldun
gen unter Chiffre 38 poste rest. Halle.

Wir ſuchen zum 1. April a. e. für unſer
Material u. Farbewaaren u. Agentur-Geſchäſt
einen gewandten, gut empfohlenen Commis.
Perſönliche Vorſtellung iſt wünſchenswerth.

Eisleben, den 24. Februar 1863.
E. Worch S Schmidt.

Bekanntmachung.
Da ich geſonnen bin mein Haus Scheune,
Morgen Garten, geräumigen Hof und 9 M.

44 DRuth. Acker zu verkaufen, ſtelle ich eiten
Termin als am 2. März um 1 Uhr im Bgar
mann ſchen Gaſthofe an. Bedingungen wer
den im Termin bekannt gemacht.

Wansleben, den 21. Februar 1863
R. Kerſten, Tiſchlermeiſter.

Mühlen- Verkauf.
Die mir gehörige zu Lützen an der Leipzi

ger Straße gelegene in gutem Stande und
vorzüglicher Mahllage befindliche Windmühle
mit 2 Gängen beabſichtige ich auf dem Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen. Termin hierzu
ſoll Dienstag den März d. J. Vormittags
11 Uhr im Gaſthauſe Zu den drei Linden
ſtattfinden wo die Bedingungen vorher bekannt
gemacht werden. Auch kann vor dem Termine
der Verkauf aus freier Hand geſchehen und iſt
damit beauftragt der Commiſſiongir G. Els
ner hierſelbſt. Außerdem kann nach Belieben
auch die Mühlwohnung nebſt Stallung eine
Scheune und 12 Morgen bei der Mühle bele
genes Feld gleich mit verkauft werden.

Lützen, den 21. Februar 1863
Emil Kerting,

Mühlenbeſitzer.

Ein Landgut mit 50 Morgen beſten Raps
boden und vollſt. lebenden und todten Jnven
tar hat ſehr preiswerth zu verkaufen im Auf
trag E. Th. Eſche in Oürrenberg.

Güter zu 200 M. bis herab zu 20 Mor
gen kann zum Verkauf nachweiſen

E. Th. Eſche in Oürrenberg.
3000 1000 und 500 ſind zum
April d. J. auf Ackerhypothek auszuleihen.

Näheres durch
E. Th. Eſche in Dürrenberg

Eine wenig gebrauchte, moderne Halbchaiſe
(leichter Zweiſpänner) iſt zu verkaufen durch den

Riemermeiſter Müller in Querfurth,

5000 werden auf ein ſtädtiſches Grund
ſtück geſücht. Adreſſen H. S. werden durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten. Nr. 8,

Ein ordentliches, anſtändiges Mädchen von
außerhalb für Geſchäft und Hausarbeit fin
det Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt gr. Klaus
ſtraße 33 im Laden.

Eine rüſtige Wittwe angehend 40er Jahre
welche jeder Wirthſchaft ſelbſtſtandig vorſtehen kann
ſucht zum 1. April d. J. eine Stelle als Wirth
ſchafterin. Auskunft giebt der Oeconom
A. Hochſtein in Freyburg a. d. Unſtrut.

Ein ſolider junger Mann, der eine gute Hand
ſchreibt und mit der Buchführung vertraut iſt,
ſucht Beſchäftigung in einem Comtoir od. Bü
reau. Gef. Offerten werden sub F. K. poste
rest. Halle erbeten.

re beseitigt (auch brieſſieh
in 2 Stunden gefahrlos und sicher

Dr. Ernst in Reucdimütz, (Leipzig).
Ein ſtarker Zuchtbulle, 2 Jahr alt,

(Allgauer Race), ſteht zum Verkauf bei
G. Liſchke in Göhrendorf b. Querfurth.

Verkauf.
Eine in der Nähe von Leipzig, unmittel

bar an der Eiſenbahn belegene vollſtändig ein
gerichtete Stearinfabrik, mit drei Deſtillations
apparaten, hydrauliſchen Preſſen, zwei Dampf
keſſeln und Seifenſtederei iſt unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen durch

Adv. Max Roſe in Leipzig.
Fluchtrechte u. Karnißſtühle, an

erkannt dauerhafte Waare zum be
kannt billigſten Preiſe.
H. Launpe, Tiſchlermſtr., Spitze 26.

1 gebrauchter Tiſch billigſt Spitze Nr. 26.

Ein Landgut in der Nähe von Halle iſt
preiswürdig unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen. Wo? erfährt man gr. Schlamm

1 Treppe. Unterhändler werden ver
beten.



Nationellen Landwirthen zur Frühjahrs- Beſtellzeit
empfehlen unſeren Peru-Guano (ſtaubtrocken u. 15 à 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Pernaniſchen Regier. für den Continent (J. D.
Mutzenbecher Söhne) a 4. 15. bei Abnahme von 100 u. mehr, ſowie ff. Knochenmehl
(4 Stickſtoff u. 25 Phosphorſäure) à F 2. 27. 6. J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

Es iſt eine ebenſo wichtige als ehrenvolle Aufgabe welche ſich die Erfinder des vegetabili
ſchen Kräuterhaarbalſams Ksprät des chevenx Hutter e Co. in Bevlün geſtellt, und ſo
außergewöhnlich pünktlich gelöſt haben. Wir geſtehen offen, daß wir auch zu jenen Ungläubi-
gen gehörten, welche glaubten, daß auf dieſem Felde kein Reſultat zu erzielen wäre aber bei
Den wirklichen Erfolgen bei den vollendeten Thatſachen welche auf reine volle Wahrheit be
ruhen wovon uns zu überzeugen wir Gelegenheit hatten, mußte jeder Zweifel ſchwinden. Des-
halb wir auch neuerdings wieder einige lobende Zeugniſſe erwähnen mit dem Bemerken daß
ein Depöt dieſes ausgezeichneten Balſams bei elmmnbold e Co. in Halle a/S. Leip
zigerſtr. 109, ſich befindet.

E. Ew. Wohlgeboren! Jch erſuche Sie, mir noch 2 Flaſchen Jhres Wsprit des
e Ccheveux zu ſenden. Die vielfachen Anerkennungen deſſelben bewogen mich, ſchon frü

S her einmal 3 Flaſchen von Jhnen zu beziehen, und nach Anwendung dieſes vorzüglichen
S Mittels ſah ich mit Erſtaunen, ſämmtliche kahle Stellen auf meinem Kopfe mit dich
Er tem Haarwuchs verſehen. Jch ſage Jhnen deshalb meinen beſten Dank.

Er Rottendorf, d. 20. Jan. 1863. O. Warneck, Gutsbeſitzer
Er Gleichbelobigend äußert ſich Herr Rohrbeck in Nürnberg:

Sei noch nicht langer Zeit gebrauche ich für mein noch weniges Haar Jhren Haar
M balſam, und da ich bemerke, daß ein ganz neues Haar ſich zeigt, will ich den Ge
C brauch fortſetzen und bitte um noch 1 Flaſche à 1

S

54 Große Ulrichsſtraße 54, Halle a/S.

en Garderobeempfiehlt ſein vollſtändig u. reich aſſortirtes Lager in allen Neuheiten fürs Frühjahr,
als: Fracks, Tuchröcke, Jaquets, Ueberzieher Havelocks, echte
Münchner und Cochel-Joppen, Steppröcke, Haus und Prome
nadenröcke, Somumerrocke in 100 fachen Stoffen, Beinkleider und
Weſten in den neueſten und feinſten Deſſins c. c. und ſtelle die Preiſe
durch vortheilhafte und günſtige Partie-Einkäufe, trotz der ſo ſehr geſtiegenen

e Conjuncturen, bei reeller und gediegener Arbeit wie auch gentiler Facons
e aufs Billigſte.e Winter Paletots, die eleganteſten, wie auch Schlafröcke, um gänz

S lich zu räumen werden bedeutend unter dem koſtenden Preis abgegeben.
L Ebenfalls werden Beſtellungen zu den gewöhnlich billigen Preiſen aufs Eleganteſte ausgeführt.
e Confirmmanden- Anzüge von gutem Tuch ſauber und elegant gearbei

T tet, in reicher Auswahl a 7, 8, 9, 10 nicht wie Hr. E. Bendheim von
3

Es hat demſelben übrigens gefallen, in einem B. ſeiner Annonce in der Bei
lage u Nr. 46 der Halliſchen Zeitung einen indirekten Angriff gegen mich zu erlaſſen. Es

ſt mir zwar unklar, ob Hr. E. Bendheim die Annonce oder die annoncirten Waaren
meint, denn meine Wagarenpreiſe ſolche wird Hr. E. Bendheim wohl meinen

oegleich er nach ſeinem guten Deutſch von Ellen langen Anzeigen zu fabelhaften
S Preiſen ſpricht ſind keineswegs fabelhaft, ſicher nicht ſo fabelhaft wie die des Hrn.
E. Bendheim, denn beiſpielsweiſe kann ich für 3 wohl einen leinenen Anzug
kur einen polniſchen jüdiſchen Handelsmann, aber keinen Conſirmanden Anzug lie
fern, wie ſte hier getragen werden. Es fällt mir nicht ein alte ſolide Geſchäfte zu ver
drängen und nur unſolide Geſchäfte können ſich in ihrer Exiſtenz durch mich bedroht hal
ten, und dieſes aufrecht zu erhalten iſt eines jeden reellen Mannes erſte Chriſtenpflicht, da,
wenn ich auch mein Geſchäft nicht wie Hr. E. Bendheim das ſeine für das größte
M halte, doch im Stande bin, ſolide Waare nicht Ladenarbeit bei billigſten Prei

ſen zu liefern, indem bei meinem Geſchäft mit 4 Commanditen und einem umfangreichen
Reiſegeſchäft die Einkäufe weit vortheilhafter ſind als in einem Kleinen Geſchäft. Dies

iſt mein erſtes und letztes Wort mit Hrn. E. Bendheim. Fernere Angriffe von ihm
verde ich dem Urtheil des geehrten Publikums und wenn nöthig des Ge
ichts überlaſſen, da ich hämiſche Angriffe meiner Concurrenten und

Jeitungsſtreit mit denſelben unter meiner Würde halte.

S

S ene
empfiehlt eine große Auswahl in Naturell Tapeten von 2 Sgr.
Glanz Tapeten von 5 Sgr. an, gemalte Nouleaurx zu Fabrik
preiſen.

Etabliſſements Anzeige.
Jth erlaube mir einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß
ich mich hierorts als Glaſermeiſter etablirt habe.
Indem ich ſolide und billige Preiſe verſpreche,
empfehle ich mich bei vorkommenden Neubauten,
ſowie Reparaturen ganz ergebenſt. Gleichzeitig
bemerke, daß ich Bilder und Spiegel in allen
Breiten von Goldleiſten ſchnell und billig ein
rahme.

Halle, im Februar 1863
Wilhelm Nudloff Glaſermſtr.

Weidenplan Nr. 2.
70 Stück ſchwere Fetthammel verkauft

Beyling in Rottelsdorf.
l. leichter einſpänn. Wagen, mit od. ohne

Für Pferdebeſitzer.
Friſche Lein kuchen offerirt bei Partieen

billigſt J. F. Weber.Zu Polſter und Matratzen gut geſo
dene Roßhagre offerirt billigſft, in und

noch billiger,
J. F. Weber.Alter Markt.

Hundemaunlkörbe in allen Größen em
pfiehlt in Otz. und einzeln F. Uhlig, Nad
ler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 47.

Eine ſtarke, 6“ lange Orehbank mit eiſernem
Spindelkaſten, Reitſtock und do. Vorlage iſt zu
verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 95. im Hofe Nr. G.

Honig

Ewrichson Vritesche,
in beſter Qualite zur Bienenfiltterung empfiehlt

Die Betten und Bettfedernhandlung

von W. A. yrita, Trödel 3,
empfiehlt geriſſene, ſtaubfreie, böhmiſche Bett
federn, Schwanenfedern, Daunen,

neue fertige Federbetten,
ein, anderthalb und zweiſchläfrig, in rothen
und blauen Barchent, Drell u. Federleinwand,
u. verſichert bei reeller Bedienung ſolide Preiſe.

Stroh Hütezum Waſchen, Färben c. werden angenommen

bei Adolph Jüädel jun,,
Brüderſtraße 14, 1 Treppe.

Einen noch ganz guten Mehlkaſten, 17, Wis
pel Jnhalt, verkauft Nr. 18 in Trotha

Stein und Urinbeſchwerden
jeder Art werden ohne Operat. ſicher beſeitigt.
Anweiſung u. Medicamente werden gegen Poſt
vorſchuß zugeſendet. Näheres auf frank. Briefe
unter: S. W. S. 130 Buttelſtedt b. Weimar.
W Eine Bäckerei in oder außerhalb der
Stadt wird zu Oſtern zu pachten geſucht. Adr.

N. N. werden durch Ed. Stück rath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

2 ſtarke 4 zöllige Wagen ſtehen zu verkaufen
Gartengaſſe Nr. 4. A. Hampe.

Zivei Penſtiongaire finden freunoliche
Aufnahme bei einem Lehrer. Näheres durch
Herrn Jeuner, Töpferplan 2.
ne

Schüler von auswärts welche
Schulen beſuchen wollen, finden zu Oſtern
Koſt, Logis und freundliche Aufnahme bei
der verw. Oiakonus Kloß, Holzmarkt 261.
Naumburg a/S. d. 21. Febr. 1863.

S ääöä ä äääEin herrſchaftliches Logis in
der Nähe der Bahn, iſt pro 1.
Juli vder früher zu vermiethen.

Näheres bei Hrn. Mek. Stück
wath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Stadt Cheater in Halle.
Bepertoire.

Donnerstag den 26. Februar. Bei gänzlich
aufgehobenem Abonnement. Zum Benefiz für
Frl. Mejo. Gaſtſpiel des Hrn. von Fielitz
vom Stadttheater zu Leipzig. Zum erſten Male
„Lieſel von der Bergſchenke“. Solo
Scherz, vorgetragen von Frl. Mejo. Hierauf:
„Der Zigeuner“. Genre-Bild in 1 Act von
Alois Berla. „Peti, ein Zigeuner“ Hr. von
Fielitz. Hierauf: „Komiſche Polka“,
getanzt von Frl. Mefo und Hrn. Lippel.
Dann zum erſten Male: „Das Guſtel von
Blaſewitz“, Dramatiſirte Anekdote von F.
Schleſinger. Zum Schluß: Herrmann
und Dorothea“. Schwank mit Geſang in
1 Act von Weirauch. „Auguſt“ Hr. von
Fielitz, als Gaſt.

Freitag den 27. Februar. Zum dritten und
letzten Male in dieſer Saiſon „Dinorah“,
oder Die Wallfahrt nach Ploer-
moel“. Romantiſch-komiſche Oper in 3 Acten
von Grünbaum. Muſik von Meyerbeer.

Anzeige.
Sonntag den T. März Verſammlung

verfaſſungstreuer Wähler und Urwähler hier
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler

Nachmittag 2 Uhr,
wozu hierdurch einladen

Richter in Clobicau
NRummel u. Schmidt in Lauchſtädt.

Lauchſtädt, den 22. Februar 1863

Dem Zwillingspaare Emilie und Chri
ſtiane Beau zu ihrem 25. Wiegenfeſte ein
dreimal donnerndes Hoch, daß das Rudel ſche
und Hoffmann ſche Haus wackelt.

Halle und Cöthen.

Ofrrcuis- Beim Abonnementspreis bis 6 Stück Königsſtr.Pferd (Pollack, Schimmelhengſt) iſt zu verkau

fen. Zu erfragen Trödel 3. gr. Ulrichsſtraße 38. Nr. 4 im Laden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fee. a

S 5 e

a

S r h

ſ.

re




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 48.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No 48
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







